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      BLAKE

      Nach gefühlten Stunden hinter dem Steuer umrunde ich die Landspitze und Coogans Break offenbart sich. Aus Gewohnheit checke ich die Wellen, mein geübtes Auge erkennt die Veränderungen in den Brechern mit einem flüchtigen Blick.

      Obwohl ich seit Jahren nicht mehr hier gelebt habe und meine Eltern nach Norden zu meinen Großeltern gezogen sind, fühlt sich dieser Ort immer noch wie Zuhause an. Auch wenn er über die Jahre gewachsen ist, hat der Ort immer noch eine Kleinstadtatmosphäre. Eine, die der Bürgermeister anscheinend hasst, sehr zum Vergnügen der Einheimischen, die denken, er habe ein übertriebenes Selbstwertgefühl.

      Anstatt weiter in die Stadt zu fahren, halte ich am Straßenrand an und lasse die Autos hinter mir vorbeiziehen. Der Van ist nicht das schnellste Gefährt, und Überholen auf der schmalen Straße südlich der Stadt ist nie eine gute Idee. Wenn es jemand versuchen würde, würde er wahrscheinlich am Fuß der Klippe landen, die die Meerseite der Straße säumt.

      Der Motor kommt schließlich mit einem unruhigen Stottern zum Stillstand. Der Van mag zwar nicht das Beste auf vier Rädern sein, aber er ist mein Zuhause. Außerdem ist er alles, was ich mir mit meinem derzeitigen Einkommen leisten kann. Da meine Hüfte mir in letzter Zeit immer mehr Probleme bereitet, sind meine Gewinne in dieser Saison besorgniserregend niedrig.

      Es dauert einen Moment, bis sich meine Ohren an die relative Stille gewöhnt haben, da der Motor selbst an guten Tagen ein lautes Biest ist. Dank der langen Fahrt nordwärts von Baja beschwert er sich mehr denn je. Es ist etwas, um das ich mich kümmern muss, wenn und falls ich genug Geld zurücklegen kann.

      Verdammt, die ständigen Geldsorgen machen mich fertig. Das ist das Letzte, was ich brauche, wenn ich mich der Art von Konkurrenz stellen muss, gegen die ich später in der Woche antreten werde.

      „Halt durch, Mädchen." Ich klopfe auf die Motorabdeckung, bevor ich fortfahre. „Nur noch eine Woche, dann lass ich dich von jemandem untersuchen." Obwohl ich im Laufe der Jahre viel über Motoren gelernt habe, übersteigt das, was auch immer dieses Geräusch verursacht, bei Weitem meine Fähigkeiten.

      Nach ein paar beruhigenden Atemzügen nehme ich das Krachen der Wellen auf den Felsen unter mir wahr. Das, gepaart mit der ozongeschwängerten Luft, die durch das offene Fenster hereinweht, lässt das Gefühl der Heimkehr überwältigend werden.

      Mit zur Seite geschobenem Sicherheitsgurt greife ich nach dem Fernglas in der Mittelkonsole und klettere aus dem Wagen. Es dauert einen Moment, bis ich wieder Gefühl in meinen Beinen habe. Zwar kann ich einen Teil davon auf die stundenlange Fahrt auf einem unbequemen Sitz schieben, aber das ist nicht alles.

      Meine Hüfte beeinträchtigt nicht nur meine Fähigkeit, Surfwettbewerbe zu gewinnen. Wenn ich mein Spiegelbild in einem Schaufenster sehe, erkenne ich meinen Vater in meinem Gang. Obwohl ich den alten Herrn liebe, habe ich es nicht eilig, zu ihm zu werden, zumindest nicht in den nächsten paar Jahren.

      Mit dem Fernglas vor den Augen werfe ich einen genaueren Blick auf die Brandung. Sie ist kaum wiederzuerkennen seit meinem letzten Besuch hier. Dieser große Sturm muss den Meeresboden wirklich aufgewühlt haben, damit sich die Brandung so stark verändert hat.

      Das ist einer der Gründe, warum ich früh in der Stadt bin. Wenn ich eine Chance haben will, einen der großen Longboard-Preise zu gewinnen, muss ich mich mit den Wellen wieder vertraut machen.

      Das Fernglas immer noch vor den Augen, lasse ich meinen Blick über den Strand schweifen, um die Stadt zu betrachten. Ha, wen will ich hier täuschen? Ich schaue nicht nur auf die Stadt; ich suche nach etwas Bestimmtem, einem Laden, einer Erinnerung an eine sorglose Jugend.

      Abgesehen davon sind meine Erinnerungen an die Stadt ziemlich tragisch. Ich hatte die Schule gehasst, meine Noten zeugten von einem scheinbar bemerkenswerten Mangel an Anstrengung.

      In Wirklichkeit lag es an einem kleinen Geheimnis, das ich gut verborgen hatte und mit dem ich mich noch heute jeden Tag auseinandersetzen muss. Es ist ein weiterer Grund, warum mich der Schmerz in meiner Hüfte so stört.

      Wegen der Schwierigkeiten, die ich beim Ausfüllen von Formularen habe, ist die einzige Arbeit, die ich in der Nebensaison finden kann, Hilfsarbeit auf Baustellen. Harte körperliche Arbeit. Die Art, die unmöglich sein wird, wenn ich wie ein alter Mann herumhumpele.

      Als ich ein vertrautes Gesicht durch das große Schaufenster des Surf Shacks entdecke, breitet sich ein breites Grinsen auf meinem Gesicht aus. Was macht Chloe hinter dem Tresen? Ich dachte, sie arbeitet in der Bibliothek, der perfekte Job für jemanden, der das Lesen so sehr liebte wie sie es früher tat. Obwohl ich nicht mehr hier lebe, halte ich mich durch Kumpels, mit denen ich noch in Kontakt stehe, über die Ereignisse auf dem Laufenden.

      Nachdem ich das Fernglas weggelegt habe, hieve ich mich auf den Fahrersitz. Ich frage mich, ob ihre Nähe den gleichen Effekt auf mich haben wird wie früher.

      Es gibt nur einen Weg, das mit Sicherheit herauszufinden, und allein der Gedanke daran reicht aus, um mich wie einen Idioten grinsen zu lassen.

      CHLOE

      Während ich mich im Laden meiner Eltern umsehe, frage ich mich, was mich dazu gebracht hat, zuzustimmen, für sie einzuspringen, während sie auf einer Einkaufsreise sind. Wir hatten das vor Monaten vereinbart, und es hatte mich ziemlich überrascht.

      Als sie mich gefragt hatten, ob es für mich in Ordnung wäre, den Surf Shack von Donnerstag bis Sonntag zu führen, hatte ich nicht viel darüber nachgedacht. Stattdessen hatte ich die Bibliotheksleiterin gefragt, ob ich für die beiden Wochentage Urlaub nehmen könnte.

      Mama und Papa verlangten wenig von mir, und es war ja nicht so, als wäre mein Sozialleben so hektisch, dass ich ausgehen würde oder so. Wahrscheinlicher wäre ich zu Hause, in meinem Lieblingssessel sitzend, die Nase in ein Buch vergraben. Als Bibliothekarin gibt es nicht genug Stunden am Tag, um alle Bücher zu lesen, die ich möchte.

      Erst in der Woche bevor ich den Laden hüten sollte, dämmerte mir etwas. Am Wochenende nach ihrer Abwesenheit gab es eine große Surf-Veranstaltung.

      Das trifft es nicht ganz. Groß wird dem jährlichen Coogans Break Carnival nicht gerecht. Es ist ein wichtiges Ereignis im Surfkalender, wobei die größte Attraktion die Zehntausende von Dollar an Preisgeldern sind, die es zu gewinnen gibt. Dank dessen werden Surfer in Scharen anreisen, seien es Amateure oder Profis.

      Obwohl ich seit meinem Abschluss und dem Beginn meiner Arbeit in der Bibliothek nicht mehr viel mit dem Laden zu tun hatte, war es klar, dass der Laden verrückt sein würde. Donnerstag und Freitag waren nicht allzu schlimm gewesen, obwohl Nina, das Mädchen, das normalerweise im Laden arbeitet, nicht zur Arbeit erschienen war.

      Heute jedoch, da es Samstag ist, ist der Laden überfüllt. Ich wusste, es würde schlimm werden, als ich die kleine Menschenmenge sah, die darauf wartete, dass ich öffnete. Ein Teil von mir wollte umkehren und zurück in die Wohnung meiner Eltern gehen.

      Leider war das keine Option, besonders nicht, da Nina wieder nicht aufgetaucht war. Ein schneller Blick auf mein Handy, das neben der Kasse auf dem Verkaufstresen liegt, zeigt, dass sie auf keine meiner vielen Nachrichten geantwortet hat.

      Laut Mama ist Nina zuverlässig. Da dies offensichtlich so untypisch für sie ist, hat sich mein Ärger nun in Besorgnis verwandelt. Ich würde meine Eltern anrufen, aber es gibt nicht viel, was sie dagegen tun können, außer weitere Nachrichten zu hinterlassen.

      Das Wissen, dass ich alleine bin, gepaart mit dem Stimmengewirr im Laden, macht mich nervös. Jedes Mal, wenn ein Lachen ertönt, kann ich mich kaum zurückhalten, den Verursachern ein „Psssst!" zuzurufen.

      Im Vergleich zur Ruhe in der Bibliothek droht mich der Lärm im Laden zu überfordern. Es wäre eine Sache, wenn Nina hier wäre, um zu helfen. Allein bin ich kurz davor, mir die Hände über die Ohren zu schlagen und alle zum Gehen aufzufordern.

      Der nächste Kunde bedient und auf dem Weg, greife ich nach meinem Handy. So sehr ich wissen möchte, wo Nina ist, will ich auch sichergehen, dass es ihr gut geht. Mit dem Telefon am Ohr bediene ich den nächsten Kunden einhändig, aber mit einem freundlichen Lächeln, damit er sich nicht ignoriert fühlt.

      So geteilt ist meine Aufmerksamkeit, dass es einen Moment dauert, bis ich bemerke, dass mein Anruf wieder auf die Mailbox geht. Meine Nachricht ist daher kürzer als ich möchte, reduziert auf ein einfaches „Wo zum Teufel bist du?", bevor ich auflege.

      Ich zwänge mein Handy in die hintere Tasche meiner Jeansshorts, damit ich, falls sie zurückruft und ich nicht an der Kasse bin, den Anruf nicht verpasse.

      Als ich das Klingeln der Glocke über der Eingangstür höre, schaue ich auf, um zu sehen, wer gerade hereingekommen ist. Als ich sehe, wer es ist, bin ich froh, dass ich mein Handy nicht mehr in der Hand halte. Wenn ich es gehalten hätte, hätte ich es fallen gelassen. So wie es ist, muss ich mich am Verkaufstresen abstützen und meine Knie durchdrücken, um aufrecht stehen zu bleiben.

      Seltsamerweise lässt seine Anwesenheit die Geräusche im Laden in den Hintergrund treten. Das Einzige, was ich jetzt noch hören kann, ist das schnelle Schlagen meines Herzens und das daraus resultierende Rauschen des Blutes. Ich muss nicht einmal mein Gesicht berühren, um zu wissen, dass es rot angelaufen ist.

      Das ist schade, denn meiner Meinung nach sieht die Farbe Rot nur an Tomaten und Feuerwehrautos gut aus. Wie kann es sein, dass Blake mich immer noch so beeinflusst wie all die Jahre zuvor?

      Mal sehen. 1,88 Meter groß, gebräunt, schulterlange dunkle Locken, ein Körper, der von stundenlangem Surfen geformt wurde, und tiefblaue Augen, die mich in ihren Bann ziehen? Das ist eine verdammt lange Liste, also natürlich beeinflusst er mich immer noch wie damals. Ich müsste klinisch tot sein, um nicht auf den Kerl zu reagieren. Als Teenager war er schon beeindruckend.

      Er ist jetzt genauso unerreichbar für mich wie er es je war. So sehr ich auch die Fantasien ausleben möchte, in denen ich über die Jahre geschwelgt habe, ich wage es nicht.

      Und warum ist das so?

      Weil es der sicherste Weg wäre, all diese Fantasien steinhart abzutöten. Das Einzige, was ich nicht allein durch Anstarren feststellen kann, ist, ob er immer noch diese süße Art hat, die ihn von den anderen Rabauken unterschied.
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